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Karin Guth

Der Sinto Walter Winter 
überlebt den Holocaust

Karin Guth schildert die Lebens- und Leidensgeschichte 
des Sinto Walter Winter, der die Konzen trationslager 
Ausch witz, Ravensbrück und Sachsenhausen überlebt hat.

Noch immer nimmt der nationalsozialistische Völkermord 
an den Sinti und Roma nur einen randständigen Platz in der 
Erinnerungskultur ein. Umso mehr Beachtung verdienen 
Lebens geschichten wie jene von Walter Winter. Der Sohn 
eines Pferdehändlers in Ostfriesland wird zu Kriegsbeginn 
in die Wehrmacht eingezogen, aber nach zwei Jahren »aus 
rassen politischen Gründen« entlassen und nach Auschwitz 
deportiert. Walter Winter überlebt nur, weil ehemalige Wehr-
machtsangehörige im Herbst 1944 mit ihren Familien nach 
Ravensbrück und Sachsenhausen gebracht werden. Kurz vor 
der Befreiung wird Winter als Zwangssoldat in der SS-Divisi-
on Dirlewanger eingezogen. In den Wirren der letzten Kriegs-
wochen gelingt ihm die Flucht nach Hause. 

Nach dem Krieg baut er sich in Norddeutschland eine neue 
Existenz als Schausteller auf. Sein Engagement für die Aner-
kennung des Unrechts, das Sinti und Roma widerfahren ist, 
wurde 2008 mit dem Bundesverdienstkreuz honoriert.

www.vsa-verlag.de
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